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Weiterentwicklung von Übergang und Integration 

staatlich geprüfter Techniker/-innen in 

ingenieurpädagogische Ausbildungsprogramme zum 

Lehramt an berufsbildenden Schulen

Prof. Dr. Klaus Jenewein, Ingenieurpädagogik und gewerblich-technische Fachdidaktiken an der Otto-von-

Guericke-Universität Magdeburg 
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Durchlässigkeit 

im 

Bildungssystem

Hochschulzugang

Durchlässigkeit im Bildungssystem

Umgang mit heterogenen Bedürfnissen 
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%
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2,18
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3,03

2,22

2,01

1,96

1,87

1,62

1,42

1,39

1,26

1,14

1,04

0,97

0,43

Studienanfänger(innen) ohne allgemeine Hochschulreife und 
Fachhochschulreife (2014) 

Quelle: http://www.studieren-ohne-abitur.de, Daten-Monitoring, Quantitative Entwicklung in den 

Bundesländern, Centrum für Hochschulentwicklung gGmbH, Abruf 14.02.2017, eigene Darstellung
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Verzahnung des Berufs- und Hochschulbildung in Sachsen-Anhalt 

http://dic.academic.ru

Rechtslage
„Die Gleichwertigkeit mit der allgemeinen Hochschulreife 

gemäß § 27 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 des Hochschulgesetzes 

des Landes Sachsen-Anhalt wird für folgende 

Bildungsnachweise festgestellt: 

(…) 

Abschlüsse von Fachschulen entsprechend der 

‚Rahmenvereinbarung über Fachschulen‘ der 

Kultusministerkonferenz in der jeweils geltenden 

Fassung“. 

Quelle: HSQ-LSA 2009, § 2

„Sachsen-Anhalt hat vor geraumer Zeit den 

Hochschulzugang für Personen ohne allgemeine 

Hochschul- und Fachhochschulreife erleichtert. Noch 

finden hier allerdings nur wenige beruflich Qualifizierte 

den Weg ins Studium. Im Vergleich mit den anderen 

Bundesländern ist der Anteil der Studienanfänger(innen) 

ohne schulische Hochschulzugangsberechtigung als 

niedrig einzustufen.“

Quelle: http://www.studieren-ohne-abitur.de, Centrum 

für Hochschulentwicklung gGmbH, Abruf 14.02.2017

Zugang
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Übergang nach HSQ-LSA

* Präsenzzeit
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Äquivalenzvergleich am Beispiel Sachsen-Anhalt

(Quelle: Eigene Darstellung auf Grund Müskens et al. 2014, Masterarbeit J. Kämpfer 2015)

Inhalts-Vergleich (Learning-Outcome-Chart)

Niveau-Vergleich (Modul-Level-Indicator)

Umfangreicher Fragebogen 

(26 Seiten), welcher 21 

Kriterien berücksichtigt und  

ermittelt. In der Auswertung 

werden diese Kriterien „zu 

neun testtheoretisch 

konstruierten, reliablen

Ergebnisskalen verrechnet“ und  

unter drei Oberbegriffen 

zusammengefasst.

LOC ist eine auf dem Excel-Format basierte Kalkulationsvorlage, 

welche von dem Gutachter im Vergleichsprozess ausgefüllt wird.

Kenntnisse

Breite und Aktualität

Kritisches Verstehen

Interdisziplinarität

Fertigkeiten

Problemlösen

Praxisbezug

Innovation und Kreativität

Kompetenz

Selbständigkeit

Berücksichtigung sozialer und ethischer Fragen

Kommunikation
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Äquivalenzvergleich

Quelle: Masterarbeit Kämpfer 2015

Überdeckung von 65,08%, 

Niveau 4,5 

Überdeckung von 82,08%, 

Niveau 4,29

Überdeckung von 81,67%, 

Niveau 4,16

Überdeckung von 80%, 

Niveau 4,35

Überdeckung von 92,5%, 

Niveau 4,21
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Vertrag über Zusammenarbeit und Anerkennung von außerhalb des 

Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen auf das Hochschulstudium

Organisationale Verbindung von Bildungsbereichen

Schüler

Staatlich geprüfte/r 

Techniker/in Master

Bachelor Erschließung weiterer 

beruflicher Perspektiven 

für Absolventen/ 

Absolventinnen der 

Fachschulen für Technik
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Vertrag über Zusammenarbeit und Anerkennung von außerhalb des 

Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen auf das Hochschulstudium

Organisationale Verbindung von Bildungsbereichen

Anerkennung von außerhalb des Hochschulwesens erworbenen 

Kenntnissen auf das Hochschulstudium – wird im Bereich der 

Berufsschullehrerausbildung bislang kaum in Anspruch genommen, 

obwohl dieses durch einschlägige KMK-Beschlüsse gesichert und 

bis zu 50 % des Studienumfangs möglich ist. 

Schüler

Staatlich geprüfte/r 

Techniker/in Master

Bachelor

Zwei Kohorten für

Bachelorprogramm

Berufsbildung

Metalltechnik 

und Elektrotechnik 

Erschließung weiterer 

beruflicher Perspektiven 

für Absolventen/ 

Absolventinnen der 

Fachschulen für Technik
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Umgang mit heterogenen Bedürfnissen 

• Vorbereitung von Brückenangeboten vor und während des Studiums, 

• Durchführung von beratenden und orientierenden Maßnahmen zum Einstieg und während 

des Studiums,

• Begleitende Förderung im Rahmen spezieller Tutorien,

• Beratung über finanzielle Förderung des Studiums,

• Beobachtung der Studierenden in Ihrer gesamten Entwicklung, Dokumentation des 

Studienergebnissen, Evaluieren des Gesamtprogramms…

Zwei Kohorten 

(staatlich geprüfte Techniker) 

mit je 5-10 Teilnehmern für

Bachelorprogramm Berufsbildung für

Metalltechnik und Elektrotechnik 

Durchlässigkeit

Zugang

Anrechnung

Organisationale Verbindung 

Heterogene Bedürfnisse 

Unterstützung der 

Studierenden bei dem 

erfolgreichen Absolvieren 

des Studienganges
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Relevante Phasen für begleitende Forschung
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Aktuell: Lernen&lehren

134 (2/2019)

Durchlässigkeit zwischen 

Berufsbildung und 

Hochschulbildung
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

jenewein@ovgu.de

mailto:jenewein@ovgu.de

